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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Müller, Bäcker, Konditoren und Händler, die von den Be-

fugniffen des 8 4, Abs, 4 der Verordnung vom 25, 1. 1915
Gebrauch machen(das sind meines Wissens sämtliche), haben
am ersten, zehnten und zwanzigsten jeden MonatS, das erste
Mal aber am 10. Februar, über die eingetretenen Veränder¬
ungen ihrer Bestände der Ortspolizeibehörde innerhalb zweier
Tage Anzeige zu erstatten.

Unterlassung oder Unrichtigkeit der Anzeige zieht Gefäng¬
nisstrafe bis zu 6 Monaten nach sich.

Ich ersuche die Polizeiverwaltungen bezw. Ortspolizeibe¬
hörden um ortsübliche Bekanntmachung.

Laugeaschwalbach, den 9. Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Warnung.
Die Kriegszeiten verlangen, daß die Vorschriften über das

Verbot des Verfütterns von Brotgetreide und das Verbot des
VerfütternS von Hafer an andere Tiere als Pferde und die
neueste Verordnung über das Brot genau beobachtet werden.
Jede Zuwiderhandlung wird der Kgl. Staatsanwaltschaft
zur Anzeige gebracht.

Auch führt die Verheimlichung von Vorräten nicht nur
zur Bestrafung, sondern auch dazu, daß diese Vorräte ohne
Entschädigung weggenommen werden.

Wegen der Verheimlichun« von Vorräten, die am 1. De¬
zember 14 verschwiegen, aber am 1. Februar 15 angegeben
wurden, findet keine Bestrafung statt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister dies ortsüblich be¬
kannt zu machen.

Langeuschwalbach, den 3. Februar 1915.
Der Königliche Laodrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.
Jnsanterie -Regiment Nr . 81.

Musketier Friedrich Heymach  aus Hansen — bisher vermißt,
verwundet, gestorben Lazarett Mainz 15. 10. 14.

Infanterie -Regiment Nr . 88.
Behrman » Friedrich Schweizer  aus Neuhof — bisher ver¬

mißt, verwundet zur Truppe zurück.
Infanterie -Regiment Rr . 173.

Unteroffizier Wilhelm Schneider,  Egenroth — leicht verw.
Musketier Karl Heim an«  aus Kettenbach — leicht verwundet.

Landwehr-Brig .-Ersatz-Batl . Nr . 30.
Wehrman« Wilhelm S e i b e l aus Dickfchted— leicht verwundet.

Brigade Ersatz-Batl . Rr . 58.
Wehrmaun Leo Ga »ter,  Wambach — bisher verm. im Laz.

Infanterie -Regiment Nr . 80.
Reservist Ernst Lücke ! au» Idstein — nicht verwandet, gefallen.

Jäger -Bataillon Nr . 11.
Jäger Theodor Meiliuger  aus Langenfchwalbach — leicht

verwundet, bei der Truppe.
Langenfchwalbach , den 9. Februar ISIS.

Der Königliche Laodrat.
I , B.: Dr. Jngenohl , KreiSdepntterter.

An die Hemeinde-Worständo des Kreises.
Betrifft: Getreide- und Mehl-Aufnahme am

1. Februar 1918.
Die Gemeinde-Ueberstchteu find mir , soweit noch nicht ge¬

schehen, umgehend vorzulegeu. Die Anzeige» der Besitzer,
etwaige Bezirkslisten und eine Ausfertigung der Gemeinde-
Übersicht bleibe« zur sorgfältigen Aufbewahrung beim Gemeinde-
Vorstand. Diese sind zur Durchführung der Verordnung vom
25. Januar cr. vötig.

Langenfchwalbach,  den 10. Februar ISIS.
Der Königliche Laodrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

, An die Hemeinde Worstände.
Die beschlagnahmten Brotgetreide - und Haferbestävde

werden im UutestauuuSkreise von der Landwirischaftlichen
Zentral -DarlehenSkaffe in Frankfurt a. M., Schtllerstraße 25,
aufgekauft bezw. abgenommen. Allen Ersuchen — schriftlich,
mündlich oder telephonisch — dieser Stelle ersuche ich bereit¬
willigst nachzukommeu. Die vorsprechendeu Vertreter der Kasse
legen Ausweise vor.

Langenfchwalbach, den 10. Februar 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputtevter.

Hrlsstatut
der Stadtgemeinde Idstein über Straßenreiuigung.

Auf Grund der 88 4 und 5 desGrsetzrS über die Reinig-
uug öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 wird gemäß des Be¬
schlusses der Stadtverordneten -Bersammlung vom 10. Novemb.
1914 folgendes OrtSstatnt erlasse».

8 1
Die Verpflichtung zur pvlizetmäßigen Reinigung der inner¬

halb der geschloffenen OrtSlage belegenen Wege und Straßen
einschließlich der Bürgersteige liegt den Eigentümern der an-
grenzenden Grundstücke, gleichviel ob diese bebaut oder unbe¬
baut sind, ob.

Dt« StroßeureiniguugSpflicht umfaßt auch die Schneeräum¬
ung, das Bestreuen mit abstuwpfenden Stoffen bei Schnee und
Eisglätte , sowie das Freihalten der Straßenriunen von Schnee
und Ei».

Soweit eine Verpflichtung zur Straßenreiuigung — und
zwar nicht aus die geschlossene OrtSlage beschränkt — bereit»
auf Grund einer Observanz besteht, bleibt sie unbeschadet der
Bestimmungen dieses Ortsstatut » nach § 3 des Gesetze» vom
1. Juli 1912 aufrecht erhalten.

8 2
Al» Eigentümer der angrenzenden Grundstücke im Sinne

de» 8 1 Absatz1 gelten auch diejenigen, deren Grundstücke von
dem öffentlichen Wege nnr durch einen schmalen, kein selbstäu-
dige» Grundstück bildenden Laudstreifeu oder durch einen Graben
getrennt sind, der al« Zubehör de» Wege» auzusehen ist.

8 3
Den Eigentümern werden solche zur Nutzung oder zum

Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt, denen nicht bloß
eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persönliche Dienst¬
barkeit zusteht. Jedoch werden den Eigentümer» auch die
Wohnung- berechtigten (8 1093 Bürgerlichen-Gesetzb.) gleich¬
gestellt.



§ 4
Die Grundstückseigentümer sind an erster, die nach 8 3

Verpflichteten an zweiter Stelle zur polizeimäßigen Reinigung

"" ^ Ai *L«istuugSunfähtgkeit eine- Anliegers hat an seiner
Stelle die Stadt die polizeimäßige Reinigung vorzunehmen.

Uebernimmt für den zur polizeimäßigen Reinigung Ver
pflichteten ein anderer der Ortspoltzeibehö-de gegenüber mit
deren Zustimmung durch schriftliche oder protokollarische Er-
klärung die « uSsühruna der Reinigung, so ist er zur Polizei-
mäßige« Reinigung öffentlich. -echtlich verpflichtet. Solange
diese Verpflichtung besteht, ruht die RetnrgungSpflicht des Grund-
stückS-EtgentümerS oder sonst Verpflichteten.8 6

Die rur Straßenreinigung Verpflichteten können sich durch
Eintragung in eine beim Mazistrat offen liegende Liste gemein-
schastlich gegen Haftpflicht versichern, die sie wegen Richter
füllung der ihnen nach diesem OetSstatut obliegenden Berpflich
tuug trifft . Die auf die einzelnen Versicherten eutfallenden
Prämtenanteile dieser Versicherung werden seitens der Stadt-
gemeinde von den Versicherten eingezogeu.

Alle in 8 l nicht bezeichaeteu, zur Straßenreinigung ge
hörigen Leistungen, inbesondere die Schneeabfuhr und das Be-
sprengen der Straßen zu» Verhinderung der Staubentwickelung,

übernimmt die Stadt . § g
Tie nach 8 1 Abs. 1 des Gesetze» bestehende Pflicht zur

polizeimäßigen Reinigung der einen Bestandteil öffevtlicher
Wege bildenden Brücken, Durchlässe und ähnliche« Bauwerke un¬
terhalb der Oberfläche de» Wege« fällt dem zu ihrer Unter-
Haltung öffentlich-rechtlich Verpflichteten zur Last; sie wird durch
vorstehende OrtSstatut nicht b« ührt.

Diese» OrtSstatut tritt mit dem Tage seiner Verkündigung
in Kraft.

Idstein , den 10. November 1914.
** p Der Magistrat : Leichtfuß.

Schnee gereinigt und bei Schnee- oder Eisglätte mit ab-
stumpfenden Mitteln (Sand , Asche, Sägemehl und dergleichen

Während des Frostwetter» sind die Straßenriunen stet«
frei von Eis und Schnee zu hatten . Ta » Reinigen der Bür¬
gersteige mittel« Wasser« während der Frostzeit ist untersagt.

Rach starken Regengüssen und bei plötzlichem Abgänge de«
Schnee« sowie bei abgehendem Frostwetter müffen die Straßen»
rinnen , Gossen und sonstigen Abfluss, ungesäumt und so gereinigt
«erden , daß das Wasser ungehindert Abzug hat.8 b.

Er ist verboten, in die Straßenrivnen und Straßengräben
Jauche , flüssige Abgänge au« Häusern (HauShaltuugSwasser
usw ), Hösen, gewerblichen Aalagen «sw. abzuführe«. Die Her-
stellung von Einrichtungen aus Bürgersteigen. Straßenrinnen
und Gräben , die die Einführung solcher flüssigen Abgänge be-
zwecken, ist nicht gestattet. Derartige Anlagen sind auf Anord-
nung der Polizeibehörde zu entfernen.8 6

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen
werden, sofern nicht nach den Gesetzen eine höhere Strafe ein-
tritt , mit Geldstrafe bi« zu 9 — Mark oder im Unvermögen«,
falle mit Haft bi« zu 3 Tage« geahndet.

Ein zur prbzeimäßigen Reinigung Verpflichteter, sur den
gemäß 8 6 de» G.setze« über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1- Juli 1912 eiu anderer der OrtkPolizeibehörde gegen-
über die Ausführung der Reinigung übernommen hat . bleibt
straffrei, wenn dieser seinen Verpflichtungen nicht nachkommt.
Dasselbe gilt avch hinsichtlich de« zur polizeimäßigen Reinig-
ung Verpflichteten, der die AuSsühruag der Retnrguug durch
Prioatvertrag einer tauglichen Persönlichkeit übertragen hat.

8 7
Diese Polizeiverordnung tritt mit ihrer Verkündigung

im KreiSblalt in Kraft.
Idstein , den 12. November 1914.

Die Polizeiverwaltuug:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

Die Zustimmung zu diesem OrtSstatut wird hiermit erteilt.
Idstein , den 14. Dezember 1914.
3 P Die Ortspolizeibehörde:

Leichtfuß.

Wird veröffentlicht.
Idstein , den 2. Februar 191b.

Die Polizeiverwaltuvg:
Leichtfuß,  Bürgermeister.

B. A. 833/2 14. Genehmigt.
Wiesbaden , den 23. Dezember I9l4.

Namens de« BezirksauSfchuffe».
Der Vorsitzende. I . V.: Linz.

Wird veröffentlicht.
Idstein , dru 2. Februar 1915. „ „ .

Der Magistrat : Leichtfuß.

P olizei - Verordnung
Auf Grund der 88 ö und 6 der Verord«u«g über die

Polizeiverwaltuug in de« neu erworbenen Land-Steilen vom
20 . September 1887 und de« 8 143 de» Gesetze« über die
allgemeine LaudeSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung de« Magistrat für den Bezirk der Stadt Idstein
folgende Polizeiverordnung erlaffeu.

Die nach dem OrtSstatut betreffend die Reinigung der
öffentliche« Wege iu der Stadt Idstein vom ia November 1914
zur polizeimäßigen Reinigung der dem iuüereu Verkehr der Stadt
Idstein dienendes Wege Verpflichteten müffen den Bürgersteig
einschließlich der Bordsteine, die Straßenrivnen und de« Fahr-
dämm in der durch das Ortsstatut vorgeschriebenen Ausdehnung
regelmäßig wöchentlich zweimal und zwar Mittwochs und Sams-
tag» kehren bezw. reinigen. Der Unrat ist wegzuschaffen. Es
ist verboten , Straßenschmutz, Schnee, EiS oder dergl. in die
Kanalöffnung zu kehren oder den Nachbarn zuzukehren oder zu-
zufchiebrv. ^8 &

Außer der in § 1 vorgeschriebe««» regelmäßigen Reinigung
hat eine besondere Reinigung zu erfolgen, wenn und so oft eine
außergewöhnliche Verunreinigung der Straßen , Straßenrirnen
oder Bürgersteige stattgefuvden hat , oder die Polizeibehörde eine
Reinigung außerhalb der obengenannten Zeit fordert.8 3

Die Bürgersteige müffen im Winter stet» sorgfältig vom

Polizei - Verordnung.
Auf Grund der 88 5 »ad 6 der Verordnung über die

Polizeiverwaitung in dev neu erworbenen LaudrSteile« vom
20 . September 1867 (Gesetz-Sammlung Seite 1529), sowie der
88 143 und 144 de» LaudeSverwaltung«gesetze« vom 30. Juli
1883 (Gesetz Sammlung Sette 195) wird mit Zustimmung des
Magistrat für die Stadt Idstein folgende Polizeiverordnung
erlassen: 8 l-

Die unterm 10. Juli 1871 erlassene Polizeiverordnung
für die Stadt Idstein wird hiermit ausgehoben.

§ 2.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber-

öffevtlichung im Kreisblatt tu Kraft.
Idstein , den 2. Febr. 1915 . , r r

Die Polizeiverwaltung : Leichtfuß.
Wird veröffentlicht.

Idstein , den 2. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltuvg:

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W T.B. Großes Hauptquartier, 10. Febr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von kleineren Erfolgen, die unsere Truppen in

den Argonnen, am Westabhange der Vogesen, bei Ban-de-Sapt
und im Hirzbacher Walde erreichten,-ist nichts zu melden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die vereinzelten Gefechte an der ostpreußischen Grenze ent

wickelten sich hier und da zu Kampfhandlungengrößeren Uw
fanges. Ihr Verlauf ist überall normal.

In Polen rechts und links der Weichsel sind keine Ver¬
änderungen eingetreten.



. Abklin . 10. Febr. Der  Kampf um die belgischemaa. ist, wie der „Tägl- Rundfch,«" zufolge„Daily
, Te« berichtet, erheblich stärker und lebhafter geworden,

«k beiden Seite » wird eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt.
«« babe den Anschein, als ob die Verbündeten angesichts des

«ebruot beginnenden Ueterfeeboot Krieges die größte«
Anstrengungen machen, um in den Besitz der belgischen Küsteu-
^ te<*e 10 . Febr . „Daily Telegraph " meldet an»
Rnaloane daß die Deutschen die Beschießung von SoisionS

haben. DaS Artillerieduell dauere aber aus den
r Nischen dem rechten Ufer der AiSnr urd der Stadtf t Die Stadt ist noch in den Händen der Verbündeten,

Ibersa ei» Teil deS umliegenden Geländer . DaS Gebiet Bille
Mause-St. Germain ist besonders das Ziel des deutschen

ActilleriefeuerS. Die Ai4ne-Ebene ist von Bury bis St.
Mildard le SoiflouS vollständig überschwemmt.
^ ^ Genf  9 Febr . (Ctr . Sin .) Die Verbündeten erwarten
neue deutsche Angriffe bei SoiffooS, al» deren Einleitung da«
wirksame Bombardement der französischen Hanptstellungev,
nördlich vor SoissonS, am Sonntag avges heu wird* «Lyon,  9.Febr. (WT«.Nichtamtlich) „Expreß Repnbli-
-raine" meldet: Indische Truppen  passierten gestern Lyon
in der Richtung nach Nrrdfrankreich

* Kopenhagen,  9 . Februar . (Ctr . Blv .) Die Londoner
News" veröffentlicht eine zweite Liste  von 21 französischen

und englischen Handelsdampfern  mit einem Gesamttovren-
aehalt von 145050 , von denen j-de Nachricht fehlt. Man
nimmt an, daß sie verlöre » sind. Die meiste« dieser Schiffe
waren au! dem Wege nach den Heimathäfen.

* Basel.  9 . Fsbr . (W. T . v Nichtamtlich.) Die Baseler
Nachrichten melden au« Mailand : 150 englische Schiffe,
Zerstörer und sogenannte Depotschiffe, suche« die gesamte eng.
lilche Küste nach Schlupfwinkeln der deutschen Unter-
feeboote ab.

Vermischte».
— Nächsten Sonntag , den 14. d Mt ». V» 1 Uhr, (nicht

Donnerstag de« 11. d. MtS. wie e« in der gestr. Nr . hieß) findet
im Schützenhof zu Laugen-Schmalbach eine Versammlung von
Landwirten und Pferdebesttzern deS Kreise«, behuis Besprechung
über Stellungnahme zum vundeSratsbeschluß betreff. Beschlag¬
nahme vo» Brotgetreide , H«f«r usw. stntt. Wegen Wichtigkeit
der Angelegenheit ist zahlreiche« Erscheinen, besonders auch der
Herren Bürgermeister erwünscht.

* Straßbur, (Elf .), 9. Febr . (W. B. Nichtamtl.) Durch
die gesamte Pceffe giageo in de« letzten Wochen Nachrichten
üb ;r angebliche Heldentaten des 13V«jährigen Elementarschüler«
Alsov« Kdberle au« Colmar im Elsaß, der «. a . behauptet hatte,
zwei deutschen Offizieren bei Saarburg das Leben gerettet , auf
der Flucht aus der französischen Gefangenschaft 8 Gewehre er-
beutet zu habe«, E . M. dem Kaiser vorgestellt und zum Ge¬
freiten befördert zu sein, und dem angeblich eröffnet sein sollte,
daß für ihn di« Verleihung de« Eisernen Kreuzes erster und
zweiter Klasse in Aussicht genommen sei. Wie unS vo» unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , haben sich die Darstellungen und
Behauptunge« des Knaben a!« Erfindung  herausgestellt.

— Hunderttausend Hunde  gibt eS in Großberlin,
drgegen kaum 10000 Schwäne.

* Amsterdam,  8 Frbr . (Ctr . Bln .) Die „Times " kündigt
für die kommende Woche ein« neue erhebliche Steigerung der
Preise  für Steinkohl ' , Weizen. Milch und Brot in England an.

* Wie der „Neue Rotterd . Co»r ." meldet, hat der frühere
Präsident «oosevelt  jetzt ein kleines Buch „Warum muß
Amerika sich dem Dreiverband anfchlirßen?" herausgegeben, in
de« er Amerika ermahnt , an der Süte der Feinds Deutschland«
am Kriege teilzunrhmen.

" Haaz,  9 . Febr. (Nichtamtl. Wulff Tel ) Die japanische
Admiraltät gibt bekannt, daß der japanische  Panzerkreuzer
„Asama" au einem unbekannten Riff au der mexikanischen
Küste stravdet«. Nach amerikanische« Meldungen bestehe keine
direkte Gefahr für den Kreuzer.

* Berlin,  10 . Febr . Zu dem Borstoß gegen Warschau
bringen die Morgevblätter die vo« polnischen Organen der

Nowoje Wremja " entnommene Meldung, daß die Deutschen
bereits a« mehreren Punkten die russische Stellnng vor War-
schau durchbrochenhätten.

Wien,  9 . Febr . (Ctr . klu, ) Au« Warschau  berichtet
„Rußkoje Wjedomosti", daß die Lage verzweifelt sei. Die
Arbeitslosigkeit treibe zu einer Katastrophe. Der Ausbruch

-verheerender Epidemien sei nicht mehr zu verhindern Der
Hungertyphus fordere zahlreiche Opser. An Lebensmittel herrscht
bittere Not.

* Konstantinopel,  9 . Febr . (Ctr . Bln .) Da« Haupt¬
quartier hat gestern folgendes mitgeteilt : Die Avantgarde
unserer gegen Aegypten  operierenden Armee hat einen er-
folgreichen EckundigungSmarschdurch die Wüste gemacht. Die
vorgeschobenen Posten der Engländer  gegen den Kanal sind
zurückgetrieben; wir habe« mit einigen Kompagnien Infanterie
de« Suezkanal  zwischen Tuff«« und Serapeum überschritten.
Trotz de» Feuer« englischer Kreuzer und Panzerzüge haben
unsere Truppen den Feind während de« ganze« Tage« beschäf.
tigt und seine BerteidigungSmittel in vollem Umfang aufgeklärt.
Ein englischer Kreuzer ist durch unser Geschützfeuer schwer be¬
schädigt worden. Unsere Avantgarde wird die Fühlung mit
dem Feinde aufrechterhalten und den AufklärungSdievst auf dem
östlichen Ufer des » anal» versrhev, bis unsere Hauptmacht zum
Angriff schreiten kan«.

Ein Teil unserer Flotte hat Jalta wirksam beschoffeu und
an einem anderen Punkte ei« russische» Schiff versenkt

* Kovstantinopel,  9 . Frbr . (Ctr . Bln .) Die Annähe¬
rung der Türken an den Suezkanal hat die erregte Erwartung
unter der Bevölkerung Aegypten« erheblich gesteigert. Der
Haß gegen die Engländer  tritt immer heftiger zutage.
Einige Priester , die den Name« des Sultans bei den Gebeten
in den Moscheen auSgerufen habe», wurden von der Menge
geschlagen und zum Teil schwer verletzt, weil sie aus Geheiß
de» englischen  Sultan » Hussein kemal deffen und nicht de»
Kalifen Namen ausriefen. Einer weiteren Meldung zufolge soll
eine Truppe Mohammedaner die Redaktionen englandfreuvd-
licher arabischer Zeitungen in Kairo überfallen, die Maschinen
zerstört und drei Redakteure getötet haben.

Lokale».
*) L« »ae « sch» albach , 10. Februar . Der Deutsche Verein

ffir Sanitätshunde  ist an die hiesige Schulleitung mit der Bitte
herangetreten, mittel« der Kinder eine Haussammlung veranstalten zu
wollen, deren Ertrag als Kriegsbeitrag zur Beschaffung von Sanitats-
hunden verwendet werden sall. Die Sammlung ist heute geschloffen
worden und hatte einen schönen Erfolg : über 200 Mk. können an den
genannten Verein abgesührt werden. Groß war die Freude der Kinder
im Dienste des Vaterlandes tätig sein zu dürfen, und manches opferte
gern einen Teil seiner eigenen Ersparnisse zu dem edlen Zwecke. Sollte
die hiesige Spende dazu bettragen, daß durch den Spürsinn der kluge
Tiere von unseren liehen Kämpfern auch nur einer mehr vom marter-
vollen Tode gerettet wird, sie wäre gut angewandt._

Mer Krotgelrride verfüttert , versündigt
stch am Uaterlande « nd macht stch strafbar.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 11. d. Mts , mittag» 12 Uhr, im

Gasthof „zum Ltndenbrunneu" hier:
1 Nähmaschine.

Langenschrvalbach, den 10. Februar 19 l 5.
238 G . Kahn , Gerichtsvollzieher.

Grundstücks-Ausgebot
Die Erden der Witwe Aeter Wreh in Langenschwal-

boch lassen die zum Nachlaße derselben gehörigen Kecker in
der Gemarkung Lindschied , belegen im Sand . Schwal
bahernae ,̂ Klmgelpfad, Katzrnniorgen und grünem Wäsemchen
am Montag , den 15. Ileöruar 1915, nachmittags
2 Ilhr . im Gemeindezimmer zu Lindfchied zum Ber
kaufe auSbieten._ 220

Zum Schälen von Gichentohrind tm Mai und Juni
werden
Mordarbeiter, auch Frauenu. Mädchen,
zu hohe» Löhnen gefvchl.

Nähere« bei dem UnterzeichnetenMagistrat.
Kamberg , den 6. Febrnar 1915.

Der Magistrat:
P i p bo r v.218



4 "
Nach langem bangem Warten erhalten mir die IraurigeN achricht, daß mein innigstge-

liebler, herzensguter Mann, der trensorgende Vater meiner beiden Kinder, unser
lieber, unvergeßlicher Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Dnkel

Karl “ "Bester

232

Wehrmann im Res-Inf.-Reg. Nr 80
nach Gottes unerforschlichem Ratschluß in der Schlacht bei Cernay am 26. Septbr.
im vollendeten 28. Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland starb.

Lind schied, den9. Februar 1915.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Bekanntmachung
Welche» größere Kurhaus würde hier die Kar gebrauchende

Soldaten (nicht Verwundete) gegen Zahlung aufnehmen oder
zu einem festen Betrag au mich verpachten.

Langenschwalbach, den 8. Februar 1915.
Der stellvertretende

Vorsitzende de» Kreis verein» vom
233 Roten Kreuz:

Dr . Jugenohl,  Keetsdrputierter.

Bekanntmachung.
Die auf Donnerstag , den 11 d. Mts,  anberaumte

Kolzversteigerung beginnt vormittags 9 Ahr.
Zusammenkunft vormittags 9 Ahr am Golfhau».
Langenschwalbach, den 10. Februar 1915.

239 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.
Die rückständigen Mitgliederbeiträge sind bei Vermeidung

de» vettreibungsverfahreu » bi» zum 15. d. Mt », einzuzahle«.
Langenschwalbach» den 10. Febr . 1915.

134 _ Der Kassenführer.

Holz Versteigerung
Montag , den 15. d. Mts ., mittag » 1 Uhr ansangenb»

kommen in dem hiesigen « emeindewald Distr. 3 und 6 in der
Nähe der Scheidertalstraße

31 Rmtr . Buchen-Scheitholz.
236 „ „ -Knüppelholz,

3075 Buchen Wellen
zur Versteigerung.

Strinzmargerethä , den 9. Februar 1915.
235 Schmidt , Bürgermeister.

Kriegerverein„Germania"
Am 26 September fiel in der Schlacht bei

Cernay für Kaijer und Vaterland , unser treuer
Kamerad

Karl Beeier
aas Lindschted.

Wehrmann im Res.' Inf -Reg. Nr . 80.
Wir werden seiner in Ehren gedenken.
Langenschwalbach.  de « 9. Febr . 1915.

236 Der Aorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Hin scheide« meiner lieben Frau , unserer
unvergeßlichen Mutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Sophie Römer
besonder» für die trostreichen Worte de» Herrn
Pfarrer Brumm  au » Laufenselden am Grabe und
den Grabgesavg de» Herr« Lehrer» sagen wir
hiermit unseren innigsten Dank.

Hohenstein,  de » 10. Febr . 1915.
23? Die Hinterbliebenen:

Ludwig Wömer m.  Sinder.

235 Mclassckraftfutter
der beste Ersah für Hafer

allerbestes Futter für Aferde , Aindvieh und Schweine,
pro Sack 150 Afund Mk . 13,50.

Prompter Versand ab hier gegen Nachnahme.

ÄS «’.. S .Weis , Nordenstadl,

2 trächt. Fahrkühe
zu verkaufen.

Karl Jung II Ww.
220 Bleidenstadt.

Ein gute»
Zugpferd

8jährig , unter faller Garantie
preiswert zu verkaufen.

Jacob Schuhmacher,
231 Hahn.

Ein zuverläßiger Mann al»
Viehwärter so«

auf baldige« Eintritt gesucht.
Ohr . Aaltzer , Rheinstr . 7.

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Don»« »tag , de« 11. Februar
abend» 8 Uhr

Krieg » b «tstunde.
Herr Pfarrer Rumpf.
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